
Bedeutende  Faktoren,  eng
verbunden

male workers overseer holding a whip, in front of a farmhouse of the Roman Republic, villa rustica, several of

male and female workers, amphoras, agricultural implements, fresco style, wall painting from Pompeji, environment

landscape like Tuscany, natural lighting, –v 4 –ar 5:3 –s 750

„Slave“ und „slaves“ sind verboten, man kann sich denken, warum. Bescheuert ist es trotzdem. Bei Tieren versagt

die Künstliche Intelligenz übrigens (noch) total. Bei mehreren Versuchen bekam ich zweiköpfige und fünfbeinige

Fabelwesen, und der Unterschied zwischen Ochsen und Pferden schien der KI nicht bekannt zu sein. Der Stil der

Bilder ist zwar korrekt, aber jeder vorchristliche Freskenmaler und jede Wandmalerei in Pompeji hätte sich mit

Entsetzen abgewandt.

Frage:  War  die  Ökonomie  die  Sklavenhaltergesellschaft  im
antiken Rom eine wesentliche Voraussetzung für die Entwicklung
des Kapitalismus in Mitteleuropa?
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acient roman farmhouse, villa rustica, style of Pompeji wall fresco, male and female workers::3, clothing of 2nd

century BC, chicken, ducks, amphoras, agricultural implements, environment landscape like Tuscany::3, natural

lighting, –v 4 –ar 5:3 –s 750 –s 750. Erst diese Version ergab ein einigermaßen akzeptables Ergebnis, obwohl die

Römer die Hühner (?) nicht einfach so im Bild hätten herumschweben lassen. Vor 2000 Jahren war der künstlerische

Homo sapiens um Klassen besser.

ChatGPT : Die Sklavenhaltergesellschaft im antiken Rom kann
als ein bedeutender Faktor für die spätere Entwicklung des
Kapitalismus in Mitteleuropa betrachtet werden. Die römische
Wirtschaft  war  stark  auf  die  Ausbeutung  von  Sklavenarbeit
ausgerichtet, die für die Produktion von Waren und den Betrieb
der  Landwirtschaft  eingesetzt  wurde.  Dies  führte  zu  einer
Akkumulation  von  Reichtum  und  Kapital  bei  den  römischen
Eliten.

Die  Antwort  könnte  auch  aus  dem  Bertelsmann  Volkslexikon
stammen. Sie ist nicht wirklich falsch, beantwortet jedoch die
Frage  nicht.  Es  ist  ohnehin  schwer,  die  Frage  überhaupt
sinnvoll  zu  formulieren.  „Hätte  man  die
Sklavenhaltergesellschaft auch weglassen können?“ Wer ist dann
„man“? Man erkennt, dass Künstliche Intelligenz maximal das
vorhandene  Wissen  aufgreift  und  eventuell  sogar  sich
widersprechende  Theorien  referiert,  aber  niemals  selbst
entscheidet bzw. eine Position einnimmt. Erst dann würde es
mir unheimlich.
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Hier verschwimmt mir der Stil zu sehr, als hätte die KI heimlich aus dem so genannten Frühmittelalter geklaut. Die

Figuren könnten auch einen Heiligenschein tragen.

Die  Nachwirkungen  des  römischen  Sklavenhandels  und  der
wirtschaftlichen Strukturen waren auch nach dem Untergang des
Römischen Reiches spürbar. Insbesondere im Mittelalter und in
der frühen Neuzeit entwickelten sich in Mitteleuropa zunehmend
kapitalistische Wirtschaftsformen. Die Expansion des Handels,
die Entwicklung von Manufakturen und später von Fabriken waren
eng mit der Akkumulation von Kapital und der Ausbeutung von
Arbeitskräften verbunden.

Auch das ist Gelaber. Es fehlt die Position, die von einigen
Forschern mit durchaus starken Argumenten vertreten wird, es
habe keinen „Untergang“ gegeben, und das sei ein irreführender
Begriff.
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Es ist jedoch wichtig anzumerken, dass die Entwicklung des
Kapitalismus in Mitteleuropa ein komplexer Prozess war, der
von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst wurde. Neben der
römischen  Sklavenhaltergesellschaft  spielten  auch  andere
Faktoren  wie  technologische  Fortschritte,  politische
Rahmenbedingungen,  soziale  Veränderungen  und  kulturelle
Einflüsse eine Rolle bei der Entstehung des Kapitalismus. Es
wäre  daher  zu  vereinfacht,  die  römische
Sklavenhaltergesellschaft  als  die  alleinige  oder
hauptsächliche Ursache für die Entwicklung des Kapitalismus in
Mitteleuropa anzusehen.

„Vielzahl von Faktoren“ – das hätte ich auch schon vorher
gewusst.  Also  müsst  ihr  weiterhin  dieses  Blog  lesen.  Die

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/06/150623_5agr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/06/150623_4gr.jpg


Fortsetzung meiner Feudalismus-Serie ist in Arbeit.


